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RUBRIKVORWORT

Ganz herzlich darf ich Sie alle im Namen 
unserer Arnsberger Bürgerschützenge-
sellschaft einladen, in wenigen Tagen mit 
uns gemeinsam Schützenfest zu feiern. 
Die Vorbereitungen sind abgeschlos-
sen und sowohl unser Festwirt-Ehepaar  
Marina und Andreas Benfer als auch die 
Bürgerschützen selbst freuen sich, Ihre 
Gastgeber sein zu dürfen. Und wenn die 
Gastgeber sich ebenfalls vornehmen, kräf-
tig mitzufeiern, dann muss es ja ein schö-
nes Fest werden.

Ganz besonders schön soll in diesem 
Jahr der Samstagabend werden. Unsere  
diversen Organisationsteams haben kräftig 
gearbeitet und ein tolles Musikprogramm 
auf die Beine gestellt. Gerade an diesem 
Abend wollen wir nicht nur die traditio-
nellen Schützenfestbesucher ansprechen, 
sondern auch die Teile der Arnsberger Bür-
gerinnen und Bürger, die vielleicht nicht re-
gelmäßig Schützenfest feiern. Lassen Sie 
sich überraschen … es wird bestimmt ein 
toller und unterhaltsamer Abend.

Herzlich bedanken möchte ich mich bereits 
hier an dieser Stelle bei unserem lang-
jährigen stellv. Hauptmann Ulrich Risse 
für seine unermüdliche Arbeit für unsere 
Gesellschaft. Nach 13 Jahren wird er mal 
wieder „ganz normal Schützenfest feiern“ 
können. Lieber Uli, ich wünsche Deiner 

Frau Bernadette und 
Dir ein schönes Fest!
Allen Helferinnen und 
Helfern in unseren 
Kompanien und Kom-
missionen und ganz 
besonders unserem 
scheidenden Königs-
paar Herbert von 
Canstein und Vanessa 
Drepper sage ich an dieser Stelle natürlich 
ebenfalls ganz herzlichen Dank für ihren 
Einsatz für unsere Gesellschaft in den ver-
gangenen zwölf Monaten. Gemeinsam mit 
ihrem tollen Hofstaat haben sie es nämlich 
wieder geschafft, die Arnsberger Bürger-
schützen bei vielen Gelegenheiten inner-
halb und außerhalb unserer Heimatstadt 
würdig und mit sichtbarem Spaß an ihrem 
Amt zu vertreten.

Liebe Arnsbergerinnen und Arnsberger, 
liebe Gäste unserer Stadt, ich freue mich 
auf Ihren Besuch beim Schützenfest der 
Arnsberger Bürgerschützengesellschaft! 
Feiern Sie mit!

Mit herzlichem Schützengruß und einem 
dreifach-kräftigen Horrido,

Peter Erb
Schützenhauptmann

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,  
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
verehrte Gäste der Stadt Arnsberg!



Autohaus Jost GmbH & Co. KG

59821 Arnsberg . Clemens-August-Str. 73-77

Telefon 0 29 31 / 52 90-0

59823 Arnsberg . Niedereimerfeld 41-43

Telefon 0 29 32 / 47 59 99-0

www.autohaus-jost.de
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Dirk J. Müller
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Raumausstattung · Sonnenschutz

Wir wünschen 

schöne 

Schützenfesttage

info@müller-inneneinrichtung.de
www.müller-inneneinrichtung.de

 

- Immobilienbetreuung 
- marktgerechte Mietpreisfindung 
- Korrespondenz mit Mietern 
- Kontoführung und Überwachung der 

Vermietung 
- Veranlassungen bei Mietrückständen 
- Durchführungen von Kündigungen 
- Ordnungsgemäße Abrechnung der 

Betriebskosten 
- Abrechnung der Einnahmen und Ausgaben 

der Immobilie 
- Wohnungsübergabe 
- enge Zusammenarbeit mit einem Fachanwalt 

für Mietrecht 

Hausverwaltung für Ihre 
Mietimmobilie 
 
Mehr als 25 Jahre Berufserfahrung für Ihr 
Objekt. 
 

Hausverwaltung 
Uta Hesse-Edenfeld 
Sunderner Straße 22 in 59821 Arnsberg 
Telefon 02931 / 10563      
Mail: edenfeld@freenet.de 
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KINDERKÖNIGSPAAR

Die Idee, das Kinderschützenfest als eige-
ne Veranstaltung durchzuführen, stieß im 
Frühjahr auf reges Interesse. Trotz Blitz 
und Donner sowie heftigen Regenschau-
ern war der am 19. Mai zum ersten Mal 
stattfi ndende Kids Day gut besucht. Die 
Organisatoren hatten auf den plötzlichen 
Wetterumschwung spontan reagiert und 
die Veranstaltung in die Festhalle verla-
gert. „Dafür, dass so ein Wetter ist, ist die 
Veranstaltung gut besucht, besonders die 
Informationsstände der Vereine fi nden viel 
Beachtung“, freute sich Mitinitiator Mark 
Drepper. So konnten sich die Besucher 
bei der DLRG darüber informieren, welche 
lebensrettenden Maßnahmen bei einem 

Notfall wichtig sind. Der Kinderchor der 
Gerd-Schüttler-Chöre hatte neben seinem 
Auftritt einen Aktionstisch vorbereitet, wo 
die Kleinen Flattervögel und Sonnenkäppis 
basteln konnten. Vor der Bühne hatten die 
Kinder beim Tambourcorps und Blasor-
chester die Möglichkeit, nach Herzenslust 
die verschiedenen Instrumente der Klang-
körper auszuprobieren. Der Höhepunkt 
des Nachmittags war die Ermittlung des 
Kinderkönigspaares. 22 Mädchen und Jun-
gen waren angetreten und warfen mit den 
Holzscheiten was das Zeug hielt. Mehr-
mals musste der Vogel gelockert werden, 
dann visierte Henry Watson mit Augenmaß 
das Wappentier an und der Vogel fi el von 

Henry Watson und Johanna Genau 
erstes Kinderkönigspaar auf dem Kids Day

Treffsicher auf dem Kinderschützenfest: Henry Watson nahm Johanna Genau zur Königin. Zu den 
ersten Gratulanten zählte das „große“ Königspaar Vanessa Drepper und Herbert von Canstein.



Brillen · Contactlinsen

Rumbecker Str. 4 · 59821 Arnsberg
Tel.: 0 29 31-78 66 53 0

Hüstener Str. 9  ∙  59821 Arnsberg

Tel. 0 29 31 - 93 60 73  ∙  kfz-buero-brakel@web.de

• Hauptuntersuchungen • Abgasuntersuchungen
• Änderungsabnahmen

• Schadengutachten • Wertschätzungen
• Technische Begutachtungen
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Kinderkönigspaar 2018
Im vergangenen Jahr fand das Kinderschüt-
zenfest noch am Schützenfestsamstag statt. 
Zahlreiche Mädchen und Jungen waren bei 
hochsommerlichen Temperaturen unter der Kin-
dervogelstange angetreten. Am Ende eines span-
nenden Wettkampfes jubelte Lars Kirchberg, denn 
er holte den Aar mit einem zielsicheren Wurf von 
der Stange. Zu seiner Kinder-königin erwählte 
der eingefleischte BVB-Fan die 10-jährige Alexa  
Brune. Die Amtszeit dieses Kinderkönigspaares 
dauerte nur zehn Monate, wurde doch das Kinder- 
schützenfest 2019 der Gesellschaft erstmals ausgelagert und auf den Mai vorgezogen. 
Das ist der Grund, warum in diesem Festheft erstmals und einmalig zwei Kinderkönigs-
paare vorgestellt werden.                                       n

der Stange. Der 8-jährige neue Kinderkö-
nig wohnt in der Wilhelm-Münker-Straße 
und besucht die Klasse 2 der Johannes-
Schule. Zur Mitregentin nahm er sich die 
gleichaltrige Johanna Genau aus Arns-
berg. Unter den Klängen des Tambour-
corps marschierten die Jungmajestäten 
in die Festhalle ein und wurden vom Vor-

sitzenden der Familienkommission, Dirk  
Rickert, feierlich proklamiert. 

Henry Watson und Johanna Genau werden 
sich mit ihrem Hofstaat beim großen Fest-
zug am Sonntagnachmittag der Bevölke-
rung präsentieren.                                       n

Wolfgang Becker

Das Angebot der anderen Vereine auf dem  
Kids Day wurde sehr gut angenommen.



Meisterschule
14 Meisterkurse – 13 Gewerke – 1 Ziel:  Wir unterstützen Ihren Start in 

eine erfolgreiche Zukunft. 

Duales Studium
Berufs- oder ausbildungsbegleitend studieren:

„Wirtschaftsingenieurwesen – Energie und Gebäude“.

Schweißerschulungen und Zertifizierungen
Wir machen Ihre Mitarbeiter fit in den gängigsten Schweißmethoden und 
unterstützen Ihren Betrieb bei der Zertifizierung.

Einstieg zum Aufstieg: Betriebswirt/in (HWO)
Sie wollen neue Ziele erreichen? Darauf bereiten wir Sie vor.

Lernen Sie betriebswirtschaftlich und strategisch zu denken.

Hier finden Sie optimale Rahmenbedingungen für Ihren Karriere-Kick!

www.bbz-arnsberg.de
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JUNGSCHÜTZENKÖNIG

Montagmittag Vogelwiese Arnsberg – der 
Schützennachwuchs bis 25 Jahren ermit-
telt seinen Jungschützenkönig. Ziel anvi-
siert, ein gekonnter Schuss ……. Treffer!! 
Der Vogel ist gefallen… Markus Wulff von 
den Wilddieben ist neuer Jungschützenkö-
nig der Arnsberger Bürgerschützengesell-
schaft. 

Eine große Überraschung für ihn und alle 
Anwesenden. Ein unbeschriebenes Blatt 
bei den Schützen ist Markus allerdings 
nicht. 1993 geboren, marschierte er bereits 
als kleiner „Steppke“ von sechs Jahren mit 
seinem Onkel Antonius bei der 4. Kompanie 
mit. Auch seine Eltern Renate und Klaus 
Wulff unterstützten ihn hierbei tatkräftig.  
Zur Familie gehört ebenfalls seine sympa-
thische, vier Jahre ältere Schwester. Nach  
einer langen „Auszeit“ bei den Schützen, 
u.a. begründet durch seine Leidenschaft 
zum Handball spielen beim TV Arnsberg 
und sein Studium in Hamm im Bereich 
Sport- und Gesundheitstechnik, spielen 
bei ihm die Schützen wieder eine wichtige 
Rolle. Anfang 2018 regte sein Onkel an, 
ihn doch mal wieder mehr zurück zu den 
Schützen zu lotsen. So wurde Markus kur-
zerhand zur Bierprobe der Arnsberger Bür-
gerschützengesellschaft eingeladen, um 
wieder Kontakte zu knüpfen. Er fühlte sich 
dort im Kreise der Jungschützen „pudel-
wohl“ und wurde prompt Bierprobenkönig. 

Somit war es um ihn geschehen: Noch am 
Abend sprudelte es vor Begeisterung aus 
ihm heraus: „Jetzt werde ich auch Jung-
schützenkönig!“ Dass dies keine Floskel 
war, wissen wir mittlerweile. Was dann 
folgte, war vorbildlicher Einsatz und Be-
geisterung für die Arnsberger Bürger-
schützengesellschaft sowie die 4. Kom-

panie. Da eines seiner weiteren Hobbys 
das Feiern ist, nutzt er natürlich die Gunst 
der Stunde. Wie man sich denken kann, 
ist er sicher nicht der Erste, der die Ver-
anstaltungen verlässt. Im Kreise der Jung- 
schützen und des Hofstaats ist er auf jedem 
Fall mehr als voll integriert. Mal schauen, 
was noch so kommt!? Vielleicht Hofstaat?? 
Markus wohnt mittlerweile wieder in einer 
WG in Arnsberg (mit, man höre und staune, 
Handballfreunden gemischt vom TV Arns-
berg und der HSG Ruhrtal) und wird die-
ses Jahr sein Studium beenden. Für seine 
private Zukunft und seine „Trophäenjagd“ 
bei dem Schützen wünschen wir ihm alles 
Gute, Gesundheit und vor allem viel Spaß 
und Freude. n

Gernot Blache

„Vom Nobody zum Trophäensammler….“

Wir machen Ihre Mitarbeiter fit in den gängigsten Schweißmethoden und 
unterstützen Ihren Betrieb bei der Zertifizierung.

Hier finden Sie optimale Rahmenbedingungen für Ihren Karriere-Kick!

Jungschützenkönig Markus Wulff
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SCHIESSSPORTGRUPPE

Kinder und Jugendliche für einen Sport 
zu gewinnen, hat sich in den letzten Jah-
ren über die verschiedensten Sportarten 
hinweg zu einer der größten Herausforde-
rung entwickelt. Im Schießsport wirkt sich 
diese Entwicklung noch verstärkt aus, was 
auf rechtliche Restriktionen des Sports mit 
der Ausübung ab zwölf Jahren und weit-
reichenden, strengen Auflagen verknüpft 
ist. Doch der Ausbau von Jugendarbeit ist 
nicht nur wichtig für die Brauchtumspflege 
und den Leistungssport, sondern insbe-
sondere für die Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen.

Mit der Initiative „Zielsport“  
zu einer neuen Zielgruppe

Umso stärker ist es hervorzuheben, dass 
der deutsche Schießsport in den letzten 
Jahren einen großen Schritt in die rich-
tige Richtung gegangen ist. Mit der Ini-
tiative „Zielsport“ wird deutschlandweit 
nun eine Zielgruppe zwischen sechs und 
zwölf Jahren für den Schießsport begeis-
tert. Mithilfe erfahrener Trainer und Be-
treuer werden die jungen Sportler an das 
sportliche Schießen herangeführt. Da der 
Schießsport vielen fremd ist, ist es beson-
ders wichtig, auch die Eltern zu motivieren, 
sich für die Belange des Sports ihrer Kin-
der einzusetzen oder selber Erfahrungen 
zu sammeln. Hier wird besonders auf um-
fangreiches Informationsmaterial gesetzt. 
Mit dem Zielsport wird es so möglich, 
auch sportliche Wettkämpfe und Erfolge 
bis hin zu Deutschen Meisterschaften zu 
erreichen. Ausgehend von auf Lichttech-
nik basierenden, aber ansonsten fast bau-
gleichen Pistolen und Gewehren, wird die 
Technik des Schießsports erlernt; mithilfe 
eines elektronischen Ziels wird der Licht-

impuls erfasst und direkt durch ein Com-
puterprogramm ausgewertet. Bereits 2013 
hat die Schießsportgruppe der Arnsberger 
Bürgerschützengesellschaft ein soge-
nanntes „Lichtgewehr“ angeschafft.

Spezielle Trainingsschwerpunkte  
nicht nur für Leistungssportler

Das Training konzentriert sich speziell 
auf drei Bereiche: koordinatives Training, 
mentales Training und weitere Fähigkeiten. 
Durch die Handhabung mit dem Sportgerät 
und weiterführende Übungen werden die 
besonders im Wachstum wichtigen Fähig-
keiten der Auge-Hand-Koordination, Kör-
perkontrolle und Reaktionsschnelligkeit 
geschult. Die für die hohe Präzision not-
wendige Konzentration und innere Ruhe 
werden außerdem gestärkt. Wie jeder an-
dere Sport fördert auch der Schießsport 
die Teamfähigkeit und Fairness, im Be-
sonderen aber durch den Umgang mit 
einer Sportwaffe das Verantwortungs-
bewusstsein der jungen Menschen. 
Schießsport bildet mit seiner ganzheitli-
chen und vielseitigen Trainingsstruktur 
einen vorteilhaften Beitrag zur geistigen 
und zwischenmenschlichen Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen und kann so 
auch hilfreich für die Schule sein.

„SCHÜTZEN sind WERTvoll“ 

Dass Schützen wertvoll sind, zeigen un-
sere jungen Schießsportler immer wieder. 
Der Schießsport an sich ist ein vielsei-
tiger Sport, den Menschen unabhängig 
von Alter, Geschlecht und körperlicher 
Konstitution ausüben können. Besonde-
rer Schwerpunkt liegt beim Schießen in 
der Kombination aus Fitness und Körper-

Jugendarbeit im Schießsport
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kontrolle mit Konzentration, Präzision und 
Disziplin. Durch den Zielsport bietet sich 
zudem die Möglichkeit, auch schon früh 
bzw. spät gemeinsam mit Kindern, Enkeln 
oder Freunden ein außergewöhnliches 
Hobby zu ergreifen. Denn auch ein alters-
mäßig später Start in eine Sportart stellt 
beim Schießsport keinerlei Problem dar.

Vielfältige Möglichkeiten im  
Arnsberger Schießsportzentrum

Im Schießsportzentrum der Arnsberger 
Bürgerschützengesellschaft e.V. bieten 
sich dazu vielfältige Möglichkeiten. Mit 
Schießständen für 10m, 25m und 50m 
können von Luftgewehr/-pistole über 
Kleinkalibergewehre/-pistolen bis hin 
zu Großkaliberpistolen, Revolvern und 
Schwarzpulverwaffen äußerst viele Dis-
ziplinen ausgeübt werden. Im Schieß-
sportzentrum sind Interessierte jederzeit 
willkommen, sich ihren eigenen Eindruck 
vom Sportschießen und der dahinter- 

stehenden Gemeinschaft zu machen.  
Erfahrene Mitglieder der Schießsport-
gruppe unterstützen mit ausführlicher 
Anleitung und unter Aufsicht bei den ers- 
ten Schritten des Sportschießens. Die ent-
sprechenden Sportwaffen werden dabei für 
Mitglieder und Gäste der Schießsportgrup-
pe zu Trainingszwecken zur Verfügung ge-
stellt. Die Ausübung des Sportschießens ist 
durch gesetzliche Vorschrift erst ab zwölf 
Jahren mit Erlaubnis der Erziehungsbe-
rechtigten erlaubt. Das Lichtgewehr dage-
gen unterliegt keiner Altersbeschränkung. 

Ob bereits Erfahrung gesammelt wur-
den oder nicht, wir vereinbaren gerne ein 
unverbindliches Probetraining: Während 
der Trainingszeiten im Schießsportzen-
trum im Hellfelder Bachtal (montags und 
mittwochs jeweils von 18-21 Uhr, Tel.: 
02931/14416) oder via E-Mail unter 
schiesssportgruppe@arnsberger-bsg.de.  
                n

Lara Stahl

In der Schießsportgruppe sind Kinder und Jugendliche herzlich willkommen.  
Schon ab sechs Jahren können Kinder mit einem Lichtgewehr trainieren.



STRÖMCHEN
WECHSEL DICH!

Jetzt wechseln, sparen und freuen.

Jetzt wechseln: stadtwerke-arnsberg.de

Sonntag Ruhetag

Fleischerei & Partyservice
59821 Arnsberg • Schlossstraße 13 • Tel. 02931 - 4251

info@mevenkamp-arnsberg.de
www.mevenkamp-arnsberg.de

KNAPPENSAAL IN DER SCHLOSSRUINE ARNSBERG
Wir arrangieren Ihre private Feier in diesem 
außergewöhnlichen Ambiente!



Rats Apotheke 
Apotheker W. - R. Tews e. K.

Clemens-August-Straße 56 - 58 

59821 Arnsberg

T. 02931 16966 F. 02931 4296

info@dieratsapotheke.de 

www.dieratsapotheke.de

Ein kräftiges

Horrido!
den Arnsberger 
Bürgerschützen.
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TSJONGE JONGE

Auf dem Europaschützenfest in Vöckla-
bruck fing alles an. Im südwestlichen Ober-
österreich stellte unsere Schützenkönigin 
Sandra Wieners im Jahr 2003 die ersten 
Kontakte zur auch heute noch immer gern 
gesehenen „Heilig Kruis Gilde“, dem histo-
rischen Schützenverein aus Gerwen her. So 
konnten wir bereits 2004 eine Abordnung 
dieser schon im Mittelalter gegründeten 
Schützengilde auf unserem Schützen-
fest begrüßen. Bei einem Gegenbesuch 
der Heilig Kruis Gilde durch die Bürger-
schützen fand anlässlich ihres Jubiläums-
festes im Nordbrabant ein musikalisches  
Wertungsspiel statt. Diesem Festival 

wohnten auch die Gäste aus dem Sauer-
land bei. Am Ende hatten den Wettbewerb 
die Tsjonge Jonge aus Gerwen klar für sich 
entschieden. Der Erfolg wurde kräftig ge-
feiert, sowohl von den traditionsreichen 
Schützen aus Arnsberg und Gerwen, als na-
türlich auch von den Tsjonge Jonge selbst. 

Am Ende des unvergessenen Besuchs war 
der Grundstein für eine lange Freundschaft 
gelegt. Die Tsjonge Jonge wurden zu un-
serem Schützenfest eingeladen. Und sie 
kamen erstmalig im Jahr 2008 und diese 
erfolgreiche Geschichte nahm ihren Lauf. 
In diesem Jahr richtete die Heilig Kruis 
Gilde unter Beteiligung von über 100 Arns-
berger Bürgerschützen am 1. und 2. Juni 
das Kreisschützenfest in Gerven aus. Auch 
die Tsjonge Jonge waren dabei. Die hollän-
disch-deutsche Freundschaft ist dabei kräf-
tig gewachsen. Sie wird weiter wachsen, 
wenn bei unserem Schützenfest die Tsjonge 
Jonge auf ihre unnachahmlich fröhliche Art 
wieder für Stimmung sorgen. Nicht nur ne-
benbei wird dann sicher auch manches ge-
meinsame, erst einen Monat alte Erlebnis 
aus dem Brabant fröhlich aufgearbeitet. 

Eine wunderbare Freundschaft

Wenn die Musik von Tsjonge Jonge ertönt, 
ist fröhliche Stimmung garantiert.

Seit 2003 sind zwischen Bürgerschützen und den nieder   ländischen T
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Schon allein von der Optik sind sie, wie 
auch die Heilig-Kruis Gilde eine Bereiche-
rung für das Fest der Feste in Arnsberg, 
die Freunde aus Gerwen in der niederlän-
dischen Provinz Nordbrabant. Die 17-köp-
fige Musikformation besteht nicht nur aus 
jungen Jungens, wie der Name vermuten 
lässt. Auch junge Meisjes sind mit im Boot, 
wenn sie ihre herrlich frische, ewig junge 
Musik präsentieren. Überall, wo fröhliche 
Stimmung herrscht, wo man singt, wo man 
ausgelassen feiert, sind die Tsjonge Jonge 
nicht weit. Wenn irgendwo auf dem Fest-
platz, im Zelt oder auch in der Stadt sich 
eine ständig wachsende Menschentraube 
bildet, dann ist meist Cees Smits an der 
„Grote Trom“ mittendrin, dann hat er gera-
de wieder ein Potpourri voller Stimmungs-
liedern und Schlager ausgeheckt, das voll 
den Nerv der Feierfreudigen trifft.

Sie sind nicht mehr wegzudenken 
von unserem Schützenfest und unseren 

Festplätzen. So rufen wir ihnen 
schon jetzt freundlich zu: 

„Beste kameraden van Gerven! 
Je bent onmisbaar voor ons schiet-
festival en onze festivalterreinen.  
Welkom dit jaar opnieuw. Een sterke 
Horridoh en bedankt aan onze  
vrienden uit Nederland!“                       n 

Joe Hafner

Seit Jahren in Arnsberg bekannt: 
Cees Smits an der „Grote Trom“.

r   ländischen Tsjonge Jonge aus Gerwen viele herzliche Freundschaften entstanden.



18

GESCHÄFTSFÜHRENDER  VORSTAND

Die Generalversammlung unserer Gesell-
schaft am 30. März 2019 und auch zwei 
Kompanieversammlungen etwa zur glei-
chen Zeit haben personelle Veränderungen 
im Geschäftsführenden Vorstand ergeben. 
Die vielleicht weitreichendste Veränderung 
war sicherlich die Neuwahl des Stellver-
tretenden Hauptmanns der Gesellschaft. 
Nach 13 Jahren im Amt hatte Ulrich Risse 
erklärt, nicht erneut für das Amt des Stell-
vertretenden Hauptmanns zu kandidieren. 
Da Uli Risse selbstverständlich „seinen“ 
Bürgerschützen mit Rat und Tat erhalten 
bleibt, soll dieser Artikel keinesfalls den 
Charakter eines Nachrufes haben. Den-
noch sei gestattet, einmal von ganzem 
Herzen im Namen der Gesellschaft „Danke 
Uli!“ zu sagen.

Ulrich Risse war in seinen 13 Jahren als 
Stellvertreter des Hauptmanns (zunächst 
sechs Jahre in enger Zusammenarbeit 
mit dem jetzigen Ehrenhauptmann Georg 
Schelle und danach sieben Jahre mit mir) 
unglaublich präsent. Kaum ein Thema, in 
das Uli Risse nicht eingebunden war. Tat-
kräftig mit anpackend da wo es nötig war, 
hat er auch jederzeit den Hauptleuten und 
dem Geschäftsführenden Vorstand mit 
Sachverstand und Rat zur Seite gestanden. 
Ich habe wirklich überlegt, ob es gelingen 
kann, alle Themen aufzuzählen, bei denen 
Uli verantwortlich oder beratend zur Stelle 
war. Es gelingt nicht … und dennoch kann 
ich nicht anders, als zumindest Einiges zu 
erwähnen: Ob es um den Bau des Schützen-
vogels, die Beschaffenheit des Kugelfangs, 

Personelle Veränderungen im Geschäftsführenden Vorstand

Detlev Kulke stellvertretender Hauptmann 

Neue Spitze in der 1. und 3. Kompanie

Detlev Kulke (l.) ist neuer stellvertretender Hauptmann. 
Es gratulieren sein Vorgänger Uli Risse und Haupmann Peter Erb (r.).
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die Bestuhlung des Festzeltes, die Speise-
folge beim Sebastianessen, die Fürbitten in 
der Andacht, die Musikfolge beim Königin-
konzert, die Aufstellung der Kompanien bei 
Totenehrung und Zapfenstreich, die Toi- 
lettenrenovierung der Festhalle, die Ein-
haltung der behördlichen Vorgaben beim 
Vogelschießen, die Verträge mit Großspon-
soren, Zeltverleihern oder Hallenpächtern 
geht ….. Uli war immer an der Spitze oder 
in vorderster Front dabei. Und allein diese 
mit Sicherheit mehr als unvollständige und 
willkürliche Aufzählung zeigt, an wie vielen 
Stellen Ulrich Risse mitgewirkt hat. Dass in 
seine Zeit als Stellv. Hauptmann zwei Groß-
ereignisse fielen, an deren Planung und 
Durchführung er selbstverständlich auch 
maßgeblichen Anteil hatte, nämlich unser 
400-jähriges Jubiläum im Jahre 2008 und 
die Ausrichtung des Kreisschützenfestes 
im Jahr 2014, darf natürlich ebenfalls nicht 
unerwähnt bleiben. Uli war in 13 Jahren 
häufig der ruhende Pol und auch der An-
ker, an dem man hing, wenn man nicht 
weiter wusste. Der Begriff: „Frag mal den 
Uli.“ ist im Vorstand ein geflügeltes Wort.  
Und wenn der Hauptmann beim Festablauf 
mal durcheinanderkam …. Uli war da und 
hat gesagt: „Links rum, rechts rum, stehen 
bleiben.“ Perfekt. Neben Uli Hauptmann 
zu sein, ist einfach. Und ich kann mir ehr-
lich gesagt kaum vorstellen, Hauptmann 
der Gesellschaft zu sein ohne Uli. Aber … 
irgendwie muss es gehen, irgendwie wird 
es auch gehen. Der Geschäftsführende 
Vorstand hat Ulrich Risse als Dank für 
seine hervorragende Arbeit für die Bür-
gerschützen das Große Ehrenzeichen der 
Gesellschaft verliehen. Im Namen der Ge-
sellschaft und des Vorstandes, im Namen 
des Ehrenhauptmanns und mir ganz per-
sönlich: „Danke Uli!“

Zum Nachfolger wurde dann in der Ge-
neralversammlung der langjährige Kom-

panieführer und jetzige 
Ehrenkompanieführer der 
Dritten, unser Schützen-
bruder Detlev Kulke ge-
wählt. In seinem Amt als 
Kompanieführer ist Detlev 
Kulke bereits seit 2007 
Mitglied des Geschäftsfüh-
renden Vorstands. Neben 
seiner Kompanieführer-
tätigkeit betreute Detlev 
viele Jahre die Hallen- und 
Festplatzkommission und 
die Kommission für Öf-
fentlichkeitsarbeit und 
Marketing. Maßgeblich hat 
er mitgewirkt an der technischen Erstel-
lung unserer Homepage oder in Zusam-
menarbeit mit den Schriftführern an der 
Erstellung unserer Mitgliedsausweise. Toll 
vernetzt in andere Vereine unseres Kom-
merskreises oder zu unseren Freunden 
nach Neheim ist Detlev mit seiner Erfah-
rung und seinem Können genau der Schüt-
zenbruder, den ich mir auch persönlich als 
Unterstützung bei der Führung unserer 
Gesellschaft gewünscht habe. Vielen Dank 
Detlev für Deine Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen.

Zum Nachfolger als Kom-
panieführer hat die 3. 
Kompanie ihren Kassierer 
und langjährigen Tambour-
major Mark Drepper, den 
Bruder unserer Königin Va-
nessa, gewählt. Bereits in 
den ersten Wochen seiner 
Mitarbeit im Geschäftsfüh-
renden Vorstand hat Mark 
mit der Organisation des 
ersten Kids Days der Bür-
gerschützen Verantwor-
tung übernommen. Lieber 
Mark, wir sind froh, Dich 

Mark Drepper, 
Kompanieführer 
der 3. Kompanie

Detlev Kulke, 
stellvertretender  
Hauptmann
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als neues Mitglied im Geschäftsführenden 
Vorstand begrüßen zu können und wün-
schen bei der Führung der 3. Kompanie 
viele Jahre guten Erfolg.
Ebenfalls im Geschäftsführenden Vorstand 
ist als neuer Kompanieführer der langjäh-
rige Zugführer der 1. Kompanie Jürgen 
Liesau, der unseren aktuellen König Her-
bert von Canstein nach 14 Jahren im Amt 
abgelöst hat. Dem „alten K1“ Respekt und 
vielen Dank im Namen der 1. Kompanie 
und der Gesellschaft; dem „neuen K1“ toi, 
toi toi bei der neuen Aufgabe.
Das waren sie … die Veränderungen 2019 
im Geschäftsführenden Vorstand unserer 

Gesellschaft. Alle zusam-
men wollen wir auch in Zu-
kunft Traditionen bewah-
ren, Emotionen leben und 
Neues zulassen.                    n

Peter Erb, 
Schützenhauptmann

Jürgen Liesau, 
Kompanieführer 
der 1. Kompanie

EINTRITTSKARTE & PARTNERKARTE

Anfang Juni wurden die neuen Mitglieds-
karten und Partnerkarten verschickt. 
Ab sofort gelten nur noch diese blauen 
Mitgliedskarten im Scheckkartenformat 
(s. Abbildung). Die alten, grünen Ausweise 
verlieren ihre Gültigkeit!

Auf den Ausweisen in blauer Farbe 
der Arnsberger Schützen befi nden 
sich zur Identifi kation eingedruckt 
der vollständige Name, die Mit-
gliedsnummer und das Geburts-
datum des Mitglieds sowie ein Bar-
code mit fortlaufender Nummer.

Bitte melden Sie sich bei Markus Riedel, 
stellv. Schriftführer, unter 
info@buergerschuetzen.de, falls Ihre Mit-
glieds-/Partnerkarte nicht zugestellt wur-
de oder fehlerhaft ist.                                  n

Kerstin Raschke

Neuer Mitgliedsausweis ab sofort gültig

M I T G L I E D S K A R T E

Arnsberger

Bürgerschützengesellschaft e.V.

Max Mustermann

422130                     19731009



Heinrich Schmidt

Rechtsanwalt und Notar*
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Dr. jur. Detlev Dolle

Rechtsanwalt und Notar*
Fachanwalt für Erbrecht

Dr. jur. Gregor Kämper

Rechtsanwalt und Notar*
Fachanwalt für Familienrecht

Dr. jur. Uta Heidenreich

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht

Dr. jur. Christine Dolle

Rechtsanwältin und Notarin*
Fachanwältin für Erbrecht

*Amtssitz als Notar /-in: Arnsberg

Kanzlei Arnsberg
Grafenstraße 77
59821 Arnsberg
Tel.: 02931 - 5247-0
Fax: 02931 - 5247-47

Kanzlei Sundern
Hauptstr. 122

59846 Sundern
Tel.: 02933 - 92223-0

Fax: 02933 - 92223-23www.dolle-partner.de · info@dolle-partner.de
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TAMBOURCORPS

Das Tambourcorps der Arnsberger Bür-
gerschützengesellschaft wurde 1949 
gegründet und feierte in diesem Jahr, mit 
seinen 60 aktiven Musikerinnen und Musi-
kern, sein 70-jähriges Bestehen!

Begonnen hat der Jubiläumstag mit dem 
Bühnenspiel der 13 Gastvereine die ihr 
Können zum Besten gaben. Bei kalten 
Getränken und leckeren Speisen wurden 
wieder neue Kontakte zu anderen Vereinen 
geknüpft. Um 19:00 Uhr brachte dann die 
Band „Codek`s“ die Rumbecker Schützen-
halle zum Rocken. Bis in die späten Abend-
stunden wurde anschließend gemeinsam 
mit allen Gästen ordentlich gefeiert. 

Mit dem 70. Jubiläum wurde dann auch 
die Schützenfestsaison 2019 für das Tam-
bourcorps eingeläutet. Neben den Proben 
und Auftritten auf den Schützenfesten in 
Rumbeck, Arnsberg, Muffrika, Neheim 
und Balve sowie diversen Kinderfesten 
darf aber auch die Gemeinschaft nicht zu 
kurz kommen. Aus diesem Grund feiern 
die Mitglieder des Tambourcorps mit ihren 

Familien jedes Jahr einen Kamerad-
schaftsabend, den die Musiker in diesem 
Jahr beim Musikfest der Bundeswehr in 
Düsseldorf verbringen. Eine Jugendfahrt 
ist ebenfalls fester Termin im Kalender des 
Tambourcorps. 

Die Ausbildung neuer Musikerinnen und 
Musiker wird im Tambourcorps seid jeher 
groß geschrieben. Es wird jedoch immer 
schwieriger, neue Mitglieder für den Ver-
ein zu gewinnen, was nicht zuletzt an dem 
immer größer werdenden Freizeitangebot 
liegt. Ausgebildet wird ab dem 10. Lebens-
jahr, gerne heißen wir aber auch Erwach-
sene, die die Spielmannsmusik für sich 
entdeckt haben, willkommen.

Der Verein probt jeweils mittwochs von 
19:30 bis 21:00 Uhr. Wer Interesse hat, 
sich eine Probe anzuschauen oder dem 
Tambourcorps beizutreten, ist herz-
lich eingeladen und meldet sich bitte bei 
Tambourmajor Dominik Bexen 
Telefon 0151/11503170. n

Dominik Bexen

Im Mai 70. Jubiläum gefeiert

Im Mai feierte das Tambourcorps sein 70-jähriges Bestehen mit vielen Gästen und Freunden 
in der Rumbecker Schützenhalle.



HORRIDO !

Caritasverband Arnsberg-Sundern e.V.

Jutta Schlinkmann-Weber

Telefon: 02931 806633

Hellefelder Str. 27 - 29 ∙ 59821 Arnsberg

Hilfe durch Dich: die herzlichste Formel der Welt.

Wir lieben unsere Nächsten. Ganz praktisch, wo immer Hilfe gebraucht wird. 

Von der Kita bis zum  Hospizdienst. In der Kleiderkammer oder Beratungsstelle. 

Durch eine Caritas-Mitgliedschaft ermöglichst Du unabhängige und verlässliche 

Hilfe für diejenigen, die es alleine nicht schaff en. Nicht irgendwo, 

sondern hier, bei Dir vor Ort. Hilfe durch Dich – kommt an!

Der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft 

eine tolle Schützenfestsaison.

hilfe-durch-dich.de
# H I L F E D U R C H D I C H
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KÖNIGSKOMPANIE

Alle vier Jahre wieder ereignet sich etwas 
Besonderes bei den Arnsberger Bürger-
schützen. Dann nämlich erringt ein Mit-
glied der ruhmreichen Ersten Kompanie 
die Königswürde. So auch im Jahr 2018, 
eingebettet in einen Jahrhundertsommer, 
was wir zu diesem Zeitpunkt aber noch 
gar nicht wussten. Der Höhepunkt unseres 
Schützenfestes und unseres jeweiligen Kö-
nigspaares ist natürlich der Montag. An-
treten aller Schützen am Alten Rathaus, 
Abnahme der angetretenen Kompanien 
durch den König, der Abmarsch zur Vogel-
wiese. Die letzten, sehr schönen Stunden 
für das amtierende Königspaar bedeuten 
aber auch, dass bald ein Stabwechsel be-
vorsteht.

Die Schützenbrüder der Ersten stehen  
bereit. Jeder von ihnen wusste, heute 
sind wir dran. Heute wird es wieder einen  
König aus der ruhmreichen Ersten Kom-
panie geben. Zum Vogelschießen trat die 
Erste unter den Gewehren an. Die Gewehre 
dicht umlagert, wurde der Vogel aus allen 
Läufen unter Beschuss genommen. So 
dauerte es nicht allzu lange und das War-
ten und die Spekulationen um den neu-
en König hatten ein Ende. K1 persönlich, 
Herbert „Happy“ von Canstein, errang die  
Königswürde. Die Überraschung war per-
fekt. Hurra, wir haben einen neuen König! 
Der Jubel war überwältigend. Nun galt es 
für Herbert, unzählige Hände zu schütteln 
und nicht weniger Glückwünsche entge-

Die Rückkehr der weißen Götter

Königspaar 2018/2019: Herbert von Canstein und Vanessa Drepper

Hilfe für diejenigen, die es alleine nicht schaff en. 
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gen zu nehmen. In der Zwischenzeit hatten 
sich die Meldereiter auf den Weg gemacht 
und kamen mit der Zusage unserer neuen  
Königin, Vanessa Drepper, auf die Vogel-
wiese zurück. Unser Königspaar 2018/2019 
war komplett. Der Jubel kannte keine 
Grenzen. So hallten noch einige Horrido 
über die Vogelwiese und am Abend am  
Alten Rathaus, bei der offiziellen Prokla-
mation der Königin. Unter tatkräftiger 
Hilfe der neuen Engelchen Lilly Raschke 
und Pauline Rechtsprecher ging es dann 
im großen Festzug am Montagabend zum 
Festzelt in der Promenade.

Unser neues Königspaar hat dann, wie 
alle anderen Königspaare zuvor auch, in 
den darauffolgenden Wochen die Bürger-
schützengesellschaften hervorragend bei 
befreundeten Vereinen und Bruderschaf-
ten aus dem Kommerskreis und beim  

Jägerfest in Neheim vertreten. Zumindest 
bei den Besuchen im Kommerskreis war 
eine ansehnliche Schar von Schützen-
schwestern und -brüdern als Begleitung 
anwesend. Ein weiterer Höhepunkt im 
Schützenjahr war das 2. Stadtschützenfest 
in Wennigloh und Müschede. Am Freitag, 
dem 14. September für die Jungschützen 
der Stadt Arnsberg, ausgerichtet von der 
Schützenbruderschaft St. Franziskus Xa-
verius Wennigloh und am Samstag, dem 
15. September für die Schützen in Müsche-
de, ausgerichtet von der Schützenbruder-
schaft St. Hubertus Müschede. Begonnen 
wurde mit einem Empfang durch den Bür-
germeister der Stadt Arnsberg, Ralf-Paul 
Bittner, für die Hauptleute und Königs-
paare aller Vereine und dem Eintrag in das 
Goldene Buch der Stadt Arnsberg. Im An-
schluss daran stand für 23 Könige, so auch 
für Herbert, das Vogelschießen um den 
Stadtschützenkönig auf dem Programm. 
Nach 105 Minuten im 14. Durchgang und 
mit dem 302. Schuss gelang es Andre Lin-
ke vom FC Sonnendorf, den Rest des Vo-
gels aus dem Kugelfang zu befördern. Ihm 
zur Seite als neue Stadtschützenkönigin 
steht Julia Falkenhagen.

Aber auch bei gesellschaftsinternen Ver-
anstaltungen wie Königinnenausflug, Ge-
sellschaftspokalschießen und Winterball 
sah man ihnen ihre Freude an ihrer Aufga-
be an. 

Das Königspaar war bei Kompaniever-
anstaltungen unserer Kompanien und 
natürlich besonders bei der Ersten gern 
gesehen. Beim Kinderschützenfest am 
Ostturm waren sie die ersten Gratulanten 
des Kinderkönigspaares Philipp Frieling-
hausen und Sophie Reichling. Beim Seni-
orentreffen begrüßte der König persönlich 
die Anwesenden. Kompaniepokalschießen, 

Stets mit Freude an der Seite  
der Königin Vanessa – die Engelchen Pauline 
Rechtsprecher (l.) und Lilly Raschke.
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Winterwanderung mit Grünkohlessen, 
Frühlingsfest und Frühlingswanderung 
sind nur einige andere Termine, die vom 
Königspaar bravourös bewältigt wurden.

In einigen Tagen endet nun die Regent-
schaft von Vanessa und Herbert. Aber nach 
unserem Verständnis haben sie ja den  
Höhepunkt des Schützenjahres noch vor 
sich. Denn am Schützenfest vom 6. bis 8. 
Juli 2019 sind sie bis Montagmittag die 
unumstrittenen Regenten unserer Gesell-
schaft. Wie wir sie bisher kennen lernen 
durften, werden sie es mit ihrem Hofstaat 
noch einmal richtig krachen lassen. n

Udo Otte und Thomas Schneider

GEBRO HERWIG  Haustechnik GmbH

Obereimer 12 | 59821 Arnsberg

Tel. 02391 5212-0 | www.gebro-herwig.de

INTELLIGENTE 
LÖSUNGEN  FÜR 
IHR  ZUHAUSE

Von energieeffi zienten Heiz- 
und Kühlsystemen bis zu 
nachrüstbaren Produkten für 
Ihr smart home – wir bieten 
Ihnen individuelle Lösungen 
für Ihre Haustechnik!

nachrüstbaren Produkten für 

24h

365
TAGE/JAHR

02931  5212-23



T. 02931 5241-0 
www.aral-gruene.de

-Karte

Die Flottenkarte von 
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KÖNIGSORDEN

Am Schützenfestsonntag wird ein weiterer 
Königsorden seinen Platz in der Mitte der 
großen Königskette finden. Immer zum Ab-
schluss des Königsjahres und eingerahmt 
in die Ehrungen des Königinnenkonzerts 
wird der Orden von Herbert von Canstein 
und Vanessa Drepper als amtierendes Kö-
nigspaar persönlich an der Kette befestigt. 
Herbert von Canstein und Vanessa Drepper 
haben sich für eine ovale Form entschie-
den, Namen und Königsjahr 2018/2019 
finden sich auf dem ovalen Rand des Or-
dens eingraviert. „Uns war wichtig, dass 
sich der Orden in die Kette gut einfügt und 
nicht die Optik sprengt“, erklärt Herbert 
von Canstein. Und das ist wirklich sehr 
gut gelungen, der Königsorden wirkt ins-
gesamt sehr aufgeräumt und übersicht-
lich. Der Mittelpunkt des Ordens zeigt den 
Glockenturm. Wer unseren Schützenkönig 
Herbert kennt, kann den Glockenturm als 
zentrales Element sicher absolut nachvoll-
ziehen. Herbert wurde schon im Schatten 
des Glockenturms geboren. Bis 1954 lag 
die geburtshilfliche Abteilung des Kran-
kenhauses noch in unmittelbarer Nach-
barschaft des Stadtturms. Herbert von 
Canstein hat zudem bis auf elf Jahre 
seines Lebens in der Altstadt gewohnt 
und lebt heute mit seiner Ehefrau Eli-
sabeth auf der Soester Straße. Aber 
auch für Vanessa Drepper ist er mehr 
als wichtig. „Von Uentrop, wo ich ge-
boren wurde, ist er zwar nur zu er-
ahnen“, so Vanessa Drepper, „aber 
doch ist die schöne Altstadt mit ihrem 
Glockenturn ein Anziehungspunkt in 
Alt-Arnsberg, der auch mich hierher 
gelockt hat.“ Auf dem Orden deutet der 
Weg durch den Turm und nach Uentrop 
führend diese enge Verbindung an. Rechts 
vom Glockenturm sieht man also die  

Häuser von Uentrop unter einem ge-
schwungen Ortsschild. Könnte das größe-
re Gebäude vielleicht auch die Uentroper 
Schützenhalle sein? Wer genau hinschaut, 
erkennt auf dem Ortschild sitzend eine 
kleine Nikolausmütze. Wie schon Bernd 
Henneke als König des Vorjahres ist Va-
nessa Drepper Mitglied des Stammtisches 
„Nikolauskompanie“ und war sich daher 
ebenso der Unterstützung ihrer Freunde 
sicher – natürlich auch derer, die nicht 
der Kompanie angehören. „Dies ist, neben 
der Familie, eine große Unterstützung in 
einem Königs- bzw. Königinnenjahr“, so 
Vanessa Drepper.
Auf der linken Seite des Ordens erhebt sich 
der Ostturm aus dem Silber, für Herbert 
von Canstein ein wichtiges Element. Der 
Ostturm als Veranstaltungsraum wurde 

Altstadt und Uentrop miteinander verbunden
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aufgebaut (1976-1978), als Herbert in die 
1. Kompanie eintrat (1977). „Zwangsläufi g 
war ich in die Baumaßnahme eingebunden 
und bei jedem Arbeitseinsatz dabei“, erin-
nert sich Herbert. Aus dem Ostturm heraus 
schwebt ein freundlicher Schlossgeist – 
quasi als Synonym für die 1. Kompanie, die 
„Schlossgeister“. Im unteren, linken Teil 
fi ndet Herbert von Cansteins Hobby seinen 
Platz. Seit 1976 gehört er dem Kegelclub 
„Lokomotive Brüllwitz“ an, die Freunde 
treffen sich alle zwei Wochen auf der Ke-
gelbahn. Aber auch für Arnsberg setzt sich 
der Kegelclub ein, so hat er beispielsweise 
2002 das Aufhängen und Beleuchten des 
Weihnachtssterns übernommen, der vom 
Seltersberg weithin in die Stadt leuch-

tet. Wie ein mächtiges Schild erhebt sich 
unten rechts Herberts Familienwappen aus 
dem Orden – die Familiengeschichte von 
Canstein fi ndet auf dem Orden so ihre Fort-
setzung. 

Mit Heike Häger aus Arnsberg-Hüsten war 
wieder eine Goldschmiedin beauftragt, die 
ihr Handwerk versteht. Dank ihrer krea-
tiven Ideen und Entwürfe stand das Design 
des Erinnerungsordens schnell fest. Schon 
die zweite Zeichnung war Grundlage für die 
Erstellung des Silberschmucks. Herbert 
und Vanessa sind sehr zufrieden mit dem 
Orden, der ihre Herkunft und ihre Lebens-
art symbolisiert. n

Kerstin Raschke

Clemens-August-Straße 2
59821 Arnsberg

Tel. 0 29 31-1 20 44
www.mueller-djm.de

WAREMA Markisen
und Sonnenschutz Produkte.

Moderne
Stoffe und Teppiche

BesuchenBesuchenBesuchenBesuchen SieSieSieSie unsereunsereunsereunsere Ausstellung:Ausstellung:Ausstellung:Ausstellung:

Beratung - Service - Montage - Meisterbetrieb
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• Sonnenschutz
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• Möbel
• Leuchten
• Bodenbeläge
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• Polsterungen

• Bettwäsche

• Frotteewaren

• Reinigung

• Planungen

• Schiebetür-
anlagen
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Ankleiden

• Wolldecken

Wir wünschen schöne Schützenfesttage
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SATIRE

Wir leben in einer hochtechnisierten Welt. 
Aussterbende Tierarten werden immer 
mehr durch technische Basteleien ersetzt. 
Irgendwann können wir in den Zoos der 
Welt keine Tiere mehr anschauen, sondern 
nur ihr technisches Äquivalent. Im Tropen-
haus tummeln sich Tamagochis, daneben 
hoppeln pinkfarbene Duracell-Hasen, bei 
den Raubtieren sprintet der erste mecha-
nische Gepard auf der Wiese umher und 
statt der afrikanischen Dickhäuter tram-
peln sechsbeinige Stahlesel durch die 
künstlich angelegte Savanne. 
Das Vogelschießen ist längst durch eine 
App ersetzt worden. Statt Gewehre zu la-
den, wird nun heruntergeladen. Eine App 
mit einer virtuellen Vogelwiese. Hunderte 
von Bürgerschützen ermitteln vollkom-
men anonym ihren König mit Hilfe dieser 
App. Zwischendurch werden immer wieder 
Werbefilmchen eingespielt. Darin erinnert 
die Grevensteiner Bierschmiede Veltins an 
längst vergangene Schützenfesttage. Die-
se Spots sieht allerdings nur der nicht so 
betuchte Schütze, weil der sich die werbe-
freie, dafür aber kostenpflichtige App nicht 
leisten kann. 

Dieses Heft gibt es auch nicht mehr. Es ist 
der (Ver)App(ellung) geopfert worden, in-
dem man alle Informationen und auch die 
Werbung in eine App eingebunden hat. Die 
Technik macht eben auch vor den Bürger-
schützen nicht halt. Laufend erscheinen 
neue Gadgets, die das Leben einfacher ma-
chen sollen. Aber: Ist diese Vereinfachung 
nichts anderes als eine kollektive Ausrot-
tung des menschlichen Denkvermögens? 
Für jedes runtergeladene Progrämmchen 
wird doch automatisch die entsprechende 
Hirnleistung reduziert! Viele Smart-
phone-Nutzer überlassen mittlerweile ihr  

gesamtes Denken dem Handy-Prozessor. 
Eine dieser kuriosen Apps weiß sogar, wie 
man ohne Kater das Schützenfest über-
steht. Darauf hat die Menschheit gewartet. 
Jetzt kann man sich gedankenlos abfüllen 
und wenn die Kotzerei losgeht, ist die App 
schuld. Es braucht keinen Verstand mehr, 
der einem verklickert, wann es genug ist. 
Die App wird’s schon richten. Wer sich trotz 
elektronischer Saufkontrolle die konsu-
mierte Alkoholmenge nochmals rückwärts 
durch den Kopf gehen lassen muss, hat 
vermutlich das Leberwert-Update nicht 
installiert. Kommt in Zukunft das große Er-
wachen beim nächsten Hausarztbesuch? 
Denn: Dank der Vernetzung weiß bald jeder 
Bescheid, der eigentlich nichts darüber 
wissen sollte. Der Arzt, die Krankenkasse, 
die Versicherung, der Schützenhauptmann 
und womöglich noch der Chef.

Aber das ist dem hörigen App-Nutzer egal. 
Er vertraut auf die Programmierung, und 
dass sie genau auf ihn zugeschnitten ist. 
Kollektive Massenprogrammierung ist das 
– mit individuellen Verblödungsalgorith-
men. Der eigene Denkapparat darf ab und 
an noch etwas Eigenständigkeit beweisen, 
aber nur, wenn das persönliche Gedanken-
gut mit dem Smartphone kompatibel ist. 
Sonst wird gleich gelöscht, nicht auf dem 
Chip, sondern im Hirn.

Soweit der sorgenvolle Blick in die Zukunft. 
Rückblickend sehnt sich aber keiner die 
Zeit zurück, als der Fernsprechapparat 
noch mit Wählscheibe und am Spiralkabel 
hängendem Hörer daherkam. Bisweilen 
trat das Telefon sogar modebewusst in den 
Farben der Saison auf. Beim passionierten 
Schützen gern auch mal in Grün und im 
Winter saisongerecht in wärmender, bro-

Das Smartphone, natürlicher Feind der Geselligkeit
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Klingelton aus dem Smartphone und kün-
det meinem Tischnachbarn eine Whats 
App-Mitteilung an. Diese Mitteilung wird 
mir aber vorenthalten. Stattdessen ver-
schwindet der unangefragte Alleinunter-
halter beinahe fl uchtartig. Ich genieße nun 
das Konzert und denke: „Manchmal kann 
dieses Whats App auch ein Segen sein“. 
Dennoch will ich Ihnen eine Untersuchung 
nicht vorenthalten, die dem Smartphone 
anlastet, neue, bislang unbekannte Krank-
heiten hervor zu rufen.

Es verursacht Haltungsschäden (Handy-
nacken) und Kurzsichtigkeit (Handyblick). 
Von ihm kriegt man ein Doppelkinn (Han-
dyfalten) und jetzt auch noch das: Handy-
Akne! Wenn wir das Gerät ans Ohr nehmen, 
geraten Millionen ekliger Keime an unsere 
Wange. Denn auf einem Smartphone tum-
meln sich rund 18 Mal mehr Erreger als 
am Türgriff der Toilette auf der Vogelwie-
se. Dazu die Fakten: Jeder Fünfte wäscht 
sich nach dem Klogang nicht die Hände. 
Jeder achte Handynutzer reinigt 
sein Gerät nie. Auf knapp 
95 Prozent der Handys 
lassen sich jede Men-
ge Krankheitserreger 
nachweisen. Von dort 
geraten sie dann an 
unser Gesicht und 
verursachen Pickel 
oder Schlimmeres. Das 
Smartphone wird zur 
Volkskrankheit im wahrs-
ten Sinne des Wortes. Es gibt 
nur eine Lösung: Weg mit dem Ding und 
her mit den alten, schönen und sauberen 
Telefonzellen.

Ich muss Schluss machen, 
mein Smartphone klingelt.
Frohe Feiertage!  n

Josef Hafner

katumhäkelter Samthaube. So korrespon-
dierte es Ton in Ton und allerliebst mit dem 
gleichfarbigen Volant über dem Wohnzim-

merfenster, dessen 
Funktion darin 

bestand, die 
Neonröhren 
zu verde-
cken. Für die 

jüngeren unter 
uns: Diese tech-
nische Errun-
genschaft nannte 

man „indirekte 
Beleuchtung“.

Nein, diese Zeit will keiner zurück. Und 
das eingangs skizzierte Szenario wird so 
wohl auch nicht eintreten. Aber, der Bür-
gerschütze sollte wachsam sein. Dieser 
Fotoapparat, mit dem gelegentlich auch 
telefoniert wird, ist der natürliche Feind 
des geselligen Schützenfestes. Als Kom-
munikationsgerät erfunden, tritt das 
Smartphone als Kamera und Kommu-
nikations-Zerstörer auf. Beim Festzug 
kannst du nicht mit deinen neuen, weißen 
Handschuhen winken, weil ständig einer 
mit seinem bescheuerten Smartphone vor 
deiner Nase rumfuchtelt. Zwei Reihen vor 
dir stolpert einer und schlägt eine Radel-
le, als hätte er schon 30 Pils in der Brust. 
Schuld war sein blödes Smartphone, weil 
er, sonst jeden Scheiß fotografi erend, eine 
Ladung Meldereiter-Pferdeäppel auf dem 
Pfl aster übersehen hatte. Beim Königin-
konzert hält mir der Schütze von nebenan 
ständig sein Smartphone vor die Nase. So 
bin ich gezwungen, stundenlang diese ge-
mischte Dia-Schau aus Urlaubsfotos, En-
kelportraits und Aufnahmen vom erlegten 
kapitalen Hirsch von der letzten Jagd in 
Polen zu betrachten. Die Herdringer Musi-
ker spielen den Helenenmarsch von Ernst 
Lübbert. Da kreischt Helene Fischer via 



 

 

 
Dach- Fassaden- Klempnerarbeiten 

                                              Gebäudeenergieberatung  

 

Horrido! 
Wir wünschen allen unseren  

Freunden und Kunden schöne 

Schützenfesttage 
                   

    
      

   Dammstraße 5, 59821 Arnsberg 
   Tel.  02931/ 5213-0 
   Fax  02931/ 5213-20 

 



Mit unseren vielfältigen digitalen Services 

helfen wir Ihnen, Ihre Bankgeschäfte ganz 
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   Schützenfest!
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FESTPROGRAMM 
SAMSTAG, DEN 6. JULI 2019

11.00 Uhr Aufhängen der Fahnen in den Kompaniebereichen
14.15 Uhr Treffen der Bürgerschützen auf dem Schloßberg
14.45 Uhr Eröffnungsböller – Abmarsch zum Eichholzfriedhof
15.15 Uhr TOTENEHRUNG auf dem Eichholzfriedhof
 Abmarsch zur Propsteikirche
16.00 Uhr SCHÜTZENGOTTESDIENST in der Propsteikirche
 Abmarsch zum Festplatz in der Promenade
 Begrüßung durch den Hauptmann
 Beginn des Schützenfestes mit unterhaltsamer Festmusik 
 auf dem Festplatz in der Promenade
19.00 Uhr Empfang der ehemaligen Königspaare in der Festhalle
19.00 Uhr bis Schützenfeststimmung auf dem Festplatz und Thekenrundgang des Blasorchesters
20.30 Uhr
21.00 Uhr Zeltbeben – Schützennacht mit der Band „SOUNDPARK“
 und mit „VICTORIA – HELENE FISCHER DOUBLE”

SONNTAG, DEN 7. JULI 2019

 individuelle, traditionelle „Kompaniefrühstücke“ und Apothekenbesuche
10.30 Uhr Eintreffen der Arnsberger Bürgerschützen, der Ehrengäste und Gastvereine
 auf dem Festplatz in der Promenade
11.00 Uhr Empfang der Ehrengäste und Gastvereine im Festzelt in der Promenade,
 Einmarsch des Königspaares und Hofstaates, anschließend stimmungsvolles
 KÖNIGINKONZERT mit dem MUSIKVEREIN HERDRINGEN
 inkl. Ehrungen und Ständchen
14.00 Uhr bis unterhaltsame Biergartenatmosphäre mit „TSJONGE JONGE“
16.00 Uhr  
17.30 Uhr Antreten der Bürgerschützen auf dem Gutenbergplatz 
17.45 Uhr Abmarsch des GROSSEN FESTZUGES zum Alten Markt
18.15 Uhr Gruß an die Stadt Arnsberg, Ständchen, Ansprachen, im Anschluss folgt der 
 GROSSE ZAPFENSTREICH auf dem Alten Markt
19.00 Uhr Abmarsch des GROSSEN FESTZUGES zum Festplatz in der Promenade
19.15 Uhr KÖNIGSTANZ im Festzelt, anschließend zünftige Schützenfeststimmung auf dem Festplatz
 mit dem MUSIKVEREIN HERDRINGEN

MONTAG, DEN 8. JULI 2019

 Antreten der Kompanien an den Kompanielokalen und Sammelpunkten, 
 Marsch der Kompanien zum Alten Markt  zum Abholen des Schützenkönigs
  8.30 Uhr Antreten der Kompanien auf dem Alten Markt und Begrüßung durch den Schützenkönig
  9.00 Uhr ABMARSCH VOM ALTEN MARKT zur Vogelwiese im Eichholz
  9.30 Uhr Vogelaufsetzen, Ehrenschüsse, anschließend VOGELSCHIESSEN
17.30 Uhr Sammeln der Bürgerschützen auf dem Alten Markt
18.00 Uhr PROKLAMATION DER SCHÜTZENKÖNIGIN auf dem Alten Markt
 Antreten der Bürgerschützen zum Abholen des Königspaares, Abmarsch zum Festplatz
 KÖNIGSTANZ im Festzelt
20.00 Uhr KÖNIGSPAAR-TY im Festzelt mit der LIVEBand „HANDGEMACHT“

Es spielen für Sie:
Musikverein Herdringen · Band „Soundpark“ und „Victoria – Helene Fischer Double“
Tambourcorps der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft · Liveband „Handgemacht“
Blasorchester der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft · Blaaskapel „Tsjonge Jonge“
Tambourcorps des Schützenvereins Schreppenberg · Bläsergruppe des Hegerings Arnsberg

*** Änderungen vorbehalten ***



UNSER KÖNIGSPAAR

HERBERT VON CANSTEIN &
VANESSA DREPPER

mit den Engelchen
Pauline Rechtsprecher und Lilly Raschke (r.)
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MUSIKPROGRAMM

Das Konzert wird ausgeführt vom
Musikverein Herdringen e.V.

unter der Leitung von Dirigent Werner Schulte

Königinkonzert
Sonntag, den 7. Juli 2019

UNO-Marsch, op. 1275 Marsch Robert Stolz / 
Stefan Schwalgin

Total Toto Rock/Pop-Medley D. Paich / J. Porcaro / 
S. Lukather /
Klaas van der Woude

Farmer‘s Tuba Tuba-Solo Martin Scharnagl

Marsch-Konfetti Marsch-Potpourri Diverse / Xaver Lecheler

Kameraden auf See Marsch Robert Küssel

Marsch mit dem Tambourcorps 
der Arnsberger Bürgerschützen-
gesellschaft e.V.

Pause

Jubellied der Arnsberger Bürger-
schützen (nach Tochter Zion)

G. F. Händel / H. Weiss / 
R. Werdite

Einzug der Gladiatoren Marsch Julius Fucik / 
Walter Tuschla

80er-KULT(tour) Medley Diverse / Timo Kraas

Salemonia Konzert-Marsch Kurt Gäble

Von Freund zu Freund Polka Martin Scharnagl

Stars and Stripes Forever Marsch John Ph. Sousa / 
Siegfried Rundel

Änderungen vorbehalten

Gute Unterhaltung
und viel Vergnügen

wünscht …

Die Musikkommission



Bei uns feiern Sie Feste

Alter Markt 36

59821 Arnsberg 

Schützenfest 

2019:
Sonntag und  

Montag zum  

Antreten und zur  

Proklamation  

geöffnet 
(Küche geschlossen)

Vom 06.07. bis 

10.07.2019  

kurze Pause – ab 

11.07.2019 wieder ab 

12 Uhr geöffnet 

Wir wünschen allen 

Schützenschwestern, 

Schützenbrüdern und 

Festbesuchern ein tolles 

Schützenfest 2019!

Wir freuen uns darauf für 

Sie da zu sein! Herzlichst 

Ihre Familie Benfer mit Team

Unser leckeres Schützenbuffet steht für 

Sie am Sonntag von 12–15 Uhr und am 

Montag von 15–17.30 Uhr in der Festhalle 

bereit. Leckere Schützenspeisen à  

15,00 € pro Person (Sie können auch 

gerne reservieren)

Ihre Festhalle in Arnsberg für Feste – 

Seminare – Hochzeiten und Catering!

Promenade 18

59821 Arnsberg 

Ratskeller/Festhalle
Marina Benfer

Tel. 02931–3672 Ratskeller 

Tel. 02931–9631888 Festhalle

info@ratskeller-arnsberg.de

festhalle@ratskeller-arnsberg.de

www.ratskeller-arnsberg.de
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KÖNIGSPAAR VOR 25 JAHREN

Unter dem Namen „Sonnenkönig“ wurde 
Thomas Schneider am 5. Juli 1994 in die 
Reihen der Könige der Arnsberger Bür-
gerschützengesellschaft aufgenommen. 
Hochsommerliche Temperaturen ließen 
die Schützen auf der Vogelwiese schwit-
zen, der 28-jährige Thomas Schneider 
bewies jedoch eine ruhige Hand und ei-
nen kühlen Kopf und holte den Vogel 
von der Stange. Großer Jubel und laute 
Horrido-Rufe begleiteten den jungen Po-
lizeibeamten zur Bühne. Zu den ersten 
Gratulanten des neuen Königs gehörte 
seine Ehefrau Kirsten, die wenige Jahre 
zuvor selbst Königin an der Seite von Sig-
gi Pauleck war. Noch heute ist Thomas 
Schneider bei den Bürgerschützen sehr 
aktiv. Einige Jahre wirkte er im Kompanie-
vorstand der 1. Kompanie mit, 2009 wurde 
ihm das Ehrenzeichen in Bronze verlie-
hen. Hervorzuheben ist sein Erfolg beim 
Jubiläumsschützenfest 2008: Thomas traf 
beim Jubiläumsschießen auf dem Schloss-
berg mit zielsicherem Schuss und ist da-
mit amtierender Jubelkönig der Bürger-
schützengesellschaft. Thomas Schneider  
arbeitet heute bei der Kreispolizeibehörde 
in Meschede, in seiner Freizeit engagiert 
er sich als Abteilungsleiter Fußball beim 
SV Arnsberg 09. Er wohnt mit seiner Fa-
milie auf dem Schreppenberg. Sein Sohn 
Jan bringt sich bereits heute aktiv in die 
Gesellschaft ein. Er ist aktuell im Hofstaat, 
sogar als Hofstaatssprecher, und wirkt in 
der Jungschützenkommision mit. 

Zur Schützenkönigin erwählte Thomas 
Stefanie Fröhlich, geb. Albers. Großer 
Jubel herrschte damals besonders in 
der ehemaligen Gaststätte Krähenland, 

denn hier befand sich das Elternhaus der  
damals 19-jährigen Steffi. Heute wohnt 
Steffi Fröhlich mit ihrem Mann und ihren 
zwei Kindern in Frankfurt am Main und 
arbeitet als erfolgreiche Bankerin bei Mor-
gan Stanley. Zu Ihren Hobbys gehört das 
Reisen, zum Schützenfest zieht es sie je-
doch Jahr für Jahr wieder in die Heimat. n

Kerstin Raschke

Thomas Schneider und Stefanie Fröhlich, geb. Albers

Engelchen: Julia Schumacher und Ines Gerlach
























 Sozietät Schauerte
Rechtsanwälte/Fachanwälte*
Steuerberater

Kompetente Beratung
gleich dreimal im Sauerland

* für Familienrecht/für Verkehrsrecht

Zwei starke Partner

im Maler Handwerk

 Fenster und Türen  

aus Holz und Kunststoff

 Möbel nach Maß  

Kleinreparaturen  

Rolladenservice  

Altbausanierung

 Einbruchschutz 

Mitglied der 

Schutzgemein-

schaft HSK

59821 Arnsberg

Telefon 02931/10515

schreinerei.beleke@t-online.de
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KÖNIGSPAAR VOR 40 JAHREN

Schützenfestmontag 1979: 
Bei herrlichem Sommer-
wetter säumten zahlreiche 
schaulustige Arnsberger 
und Gäste spalierartig den 
mit Blumen und Fahnen 
geschmückten Alten Markt. 
Die Beteiligung an jenem 
Morgen war so stark wie 
selten. Alle waren in Hoch-
form. Und wenn es dann im 
Vorbeimarsch bei der „Gold-
Else“ vor dem „Goldenen 
Stern“ unter großem Jubel 
auch noch rote Rosen reg-
nete, begann die schönste Phase des Ta-
ges. So erreichte dann der lange Zug bei 
bester Feierlaune die Vogelwiese. Dort 
stieg von Stunde zu Stunde die Stimmung, 
begleitet von zünftiger Festplatz-Musik. 
In dicht gedrängten Reihen verfolgten die 
Festbesucher das spannende Schießen um 
die Königswürde. Als dann die 2. Kompa-
nie in die Endrunde ging, gelang gegen 13 
Uhr Karl-Heinz Hoevel unter großem Jubel 
der entscheidende Treffer. Nach dem an-
schließenden turbulenten „Schulter-Ritt“ 
zum Proklamationspodium brachte der 
neue Schützenkönig seine Freude zum 
Ausdruck: „Endlich habe ich es geschafft! 
Ich bin überglücklich!“ Es gab viel Beifall, 
Horridos und Glückwünsche für den sym-
pathischen 39-jährigen, allseits bekannten 
Fahrlehrer, der aus einer der ältesten 
Arnsberger Familien stammt, die seit 1625 
mit unserer Stadtgeschichte und der spä-
teren Auto-Mobilisierung verwurzelt ist. So 
hat auch die Verbundenheit zu den Bür-
gerschützen eine sehr lange Tradition, die 
Karl-Heinz Hoevel fortsetzte und bis heute 

pflegt. Seit 1957 Mitglied der 
Bürgerschützengesellschaft 
wurde er schon in jungen 
Jahren in den allgemeinen 
Vorstand gewählt und war 
sowohl in der Kompanie wie 
auch in einigen Kommissi-
onen aktiv. Viele Jahre ge-
hörte er als Zugführer dem 
Vorstand der 2. Kompanie 
an. Für seine Verdienste er-
hielt er 1994 das Ehrenzei-
chen in Silber.
Überglücklich war auch 
Bettina Füllgräbe, als sie  

zur Schützenkönigin proklamiert wurde. 
Bettina, Tochter des damaligen Landrats 
Rolf Füllgräbe, übernahm, aus dem Hof-
staat kommend, ihr hohes Amt mit Freude 
und Bravour. Die damalige Hobbyreiterin 
hatte wenige Wochen zuvor ihr Abitur ge-
macht und stand kurz vor ihrem Studium. 
Seit 2008 wohnt sie wieder mit ihrer Fami-
lie in Arnsberg, ist im Schuldienst an wei-
terführenden Schulen und Berufskollegs 
tätig und engagiert sich teils als selbst-
ständige Dozentin und teils ehrenamtlich 
in der Sprachförderung für Menschen mit 
internationaler Zuwanderungsgeschichte. 
Mit einer zünftigen Nachfeier, die auf  
Hoevels Hof begann und im Festzelt zu 
vorgerückter Stunde endete, klang ein 
harmonisches und gelungenes Schützen-
fest aus. Das Durchhaltevermögen aller 
Beteiligten, insbesondere des Königs, der 
bei den Damen ein gefragter Tänzer war, 
wurde bis zum Morgengrauen von der  
legendären Band „Point of You“ musika-
lisch angeheizt. n

Franz-Anton Henneke

Karl-Heinz Hoevel und Bettina Steinrücke, geb. Füllgräbe

Engelchen: Andrea Kemper und Annette Baumeister



walenta gmbh

Planungsbüro für
Architektur- und Generalplanung

Tätigkeitsschwerpunkte:
Einzelhandel
Büro und Gewerbebau
Industriebau
KiTa- und Sozialeinrichtungen
Wohnungsbau

Kontakt:

(Villa Bene)
59821 Arnsberg
www.walenta.de

Brückenplatz 11

Das Team der Walenta GmbH wünscht ein schönes Schützenfest!!!
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KÖNIGSPAAR VOR 50 JAHREN

„Der König kommt aus dem Krähenland“, 
so titelte die örtliche Presse den excel-
lenten Königsschuss. Der „Palisander-
marsch“, dirigiert vom scheidenden Schüt-
zenkönig Paul-Heinz Jochheim war gerade 
verklungen, als Hans-Günther Körner von 
der 4. Kompanie nach der Zündkapselbe-
festigung am Königsvogel und nach dem 
„Feuer frei!“ nur wenige Minuten brauchte, 
bis er den schon zerfledderten Vogeltorso 
zu Fall brachte. Der neue Schützenkönig 
„Körners Bamm“, damals noch selbstän-
diger Handwerksmeister und im Nebenjob 
Stadtvertreter, war seit 1968 Mitglied im 
Kompanievorstand der Vierten und nach 
seiner Königsführerzeit bis 1994 Erster 
Zugführer. Wir haben ihn immer gern als 

das „soziale Gewissen“ der 4. Kompa-
nie bezeichnet, weil er sich stets für die 
Schwächeren in unserer Gesellschaft ein-
gesetzt hat.
Während die Schützen auf der Vogelwiese 
den neuen Schützenkönig feierten, mach-
ten sich die Meldereiter auf den Weg zur 
erwählten Mitregentin. Spätnachmittags 
wurde dann am Alten Rathaus Annette 
Büngener, verheiratete Peters, zur neuen 
Schützenkönigin proklamiert. Besonders 
stolz auf die neue Königin war ihr Va-
ter Eberhard Büngener, ein Urgestein im 
Arnsberger Stadtrat. Die spätere Lehrerin 
Annette feiert heute noch gern im Kreis der 
Schützen und besonders mit ihren könig-
lichen Schwestern.                                       n

Uwe Schröder

Hans-Günther Körner (†) und Annette Peters, geb. Büngener

Engelchen: Siegrid Wulf und Birgit Köster
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KÖNIGSPAAR VOR 60 JAHREN

Unter blau-weißem Himmel trafen sich am 
Montag, 6. Juli 1959, ca. 10.000 Gäste aus 
nah und fern in der herrlichen Waldkulisse 
am Fuße des „Hohen Nacken“. Seit Schüt-
zenfestsamstag strahlte der gelbe Stern 
über Arnsberg und so wurde an jenem 
Montag jede Wolke begrüßt, die den Son-
nenstrahlen den Weg versperrte. 

11:47 Uhr zeigten die möglicherweise ver-
kehrt gehenden Uhren, als Alfred Mersch-
kötter und Josef Wesendahl aus der 2. 
Kompanie zeitgleich den von Ortmanns 
„Koffer“ nach Maß gefertigten Vogel er-
legten. Dies hatte zur Folge, dass auf ein-
mal zwei „Könige“ auf den Schultern der 
Schützenbrüder saßen. So musste der 
Meisterschuss auf die Scheibe entschei-
den. Ihn tat Schützenbruder Zahnarzt Dr. 
Josef Wesendahl. Mit 17 Ringen zog Jupp 
dem Alfred „ein Zähnchen“ und wurde 
unter dem Jubel der großen Menge 
als König Josef V. ausgerufen. Ge-
gen 13:00 Uhr kam der Meldereiter 
zurück und nun wurde Adelheid 
Frevel als Königin proklamiert, 
für die ein Jugendtraum in Er-
füllung gegangen ist. 

Trotz des intensiven Vor-
mittages marschierten 
die Schützen aufrechten 
Hauptes durch das alte 
Feld in die Stadt bis zum 
Neumarkt. Vor dem 
Rathaus nahm Vorjah-
reskönigin Elisabeth 
letzten Abschied und 
König Josef V. eroberte mit 
launigen Worten die Herzen  

Dr. Josef Wesendahl (†) und Adelheid Frevel

Engelchen: Bärbel Wesendahl und Veronika Hörmann

des Arnsberger Schützenvolkes. Auch  
Königin Adelheid konnte die Hochrufe des 
Schützenvolkes zum ersten Mal freudig 
entgegennehmen und so in ein erfolg-
reiches Regentenjahr 1959/1960 blicken.

Adelheid Frevel darf dieses Jahr mit Stolz 
ihr 60-jähriges Königinnenjubiläum feiern. 
Noch heute ist sie der Gemein-
schaft der Königinnen eng 
verbunden und kommt zu 
Stammtischen und zu 
den regelmäßigen 
Treffen im Hotel 
Menge gern 
dazu.         n

Philipp 
Schulte



 

 
 
 
         
 

 
 

 
 
 
 
 
   

Allen Schützen und ihren Gästen wünschen wir ein schönes Fest! 

 
Tel.: 02931 / 5295-0   /  www.m-erk.de   /   info@m-erk.de 

Burkhard Majewski
Notar 

Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Jörn Kohlmeyer
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Familienrecht

Kai Lehmenkühler
Rechtsanwalt

Fachanwalt für 

Versicherungsrecht

Stefanie Berbig
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Miet- und

Wohnungseigentumsrecht

Fachanwältin für Familienrecht

Drostenfeld 6-8 . 59759 Arnsberg-Hüsten . Telefon 02932/96440

E-Mail: kanzlei@rae-majewski.de         .        www.rae-majewski.de
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BLASORCHESTER

Musiker werden heutzutage viele gesucht. 
Egal, ob es ein normaler Spieler oder Di-
rigent ist. Kein Verein der Welt kann sa-
gen, dass er genügend Musiker hat. Hilft 
man einem anderen Verein aus, weil dieser 
beispielsweise ein Instrument braucht, so 
knüpft man neue Kontakte und lernt neue 
Leute kennen. Ein anderer Weg ist der der 
sozialen Medien. Ich erinnere mich, als ich 
eines Abends über „Facebook“ eine merk-
würdige Nachricht erhielt. Es handelte 
sich um eine Anfrage, ob ich nicht Lust und 
Zeit hätte, Dirigent des Blasorchesters der 
Arnsberger Bürgerschützengesellschaft 
zu werden. Natürlich war ich darüber mehr 
als erfreut und habe zu dem Zeitpunkt viele 
Freunde und Bekannte gefragt, was diese 
davon halten. Den weisesten Ratschlag gab 
mir eine gute Freundin nach einem Schüt-
zenfest. Sie sagte so etwas wie „Mach das 
ruhig, was soll schon schief gehen? Wenn 
man früh die ersten Erfahrungen sammelt, 
kann man später schon mit gewisser Er-
fahrung an neue Projekte herangehen.“ 
Daraufhin habe ich mich zurückgemeldet 
und mich dafür entschieden, eine erste 
Probe zu leiten. 
Das erste Treffen war schon sehr merk-
würdig, als man mit Leuten zusammensaß, 
die schauen wollten, ob dieser junge Mann 
wirklich zum Orchester passt (Ich denke, 
beide Seiten können bis jetzt sagen, dass 
es gut läuft! ). Daraufhin wurde der Ter-
min für die erste Probe abgestimmt. Beim 
Probedirigat war ich sehr beeindruckt. Ich 
habe ein vollmotiviertes und lernwilliges 
Orchester gehört. Das hat mich dann dazu 
bewogen, den Schritt zu wagen und die He-
rausforderung anzunehmen.
Wir begannen ab September mit der Pro-
benarbeit. Vorher stand aber schon das 
Jägerfest an. Ich ging also mit einem 

Orchester auf die Straße, welches die er-
sten Anweisungen nur im Bus, auf dem 
Weg nach Neheim von mir bekommen hat. 
Dazu muss ich sagen, dass alles sehr gut 
gelaufen ist und wir einen tollen ersten 
Auftritt zusammen hatten. Der nächste 
Auftritt folgte in Hövel auf dem Herbstfest. 
Ich bin ein großer Freund der Filmmusik, 
weswegen wir dort die Filmmusik „Pearl 

Harbour“, geschrieben von Hans Zimmer, 
gespielt haben. Mit dem 80er-Kult-Medley 
von Thiemo Kraas und Jump and Joy von 
Markus Götz konnten wir das Publikum 
ebenfalls begeistern. Was nun Großes auf 
dem Programm stand, war das Hirtenamt 
am ersten Weihnachtstag. Dort haben wir 
eine Konzertvariation von „Süßer die Glo-
cken nie klingen“ gespielt. (Eins meiner 
Lieblingsweihnachtsstücke )
Nun stand am 13. April 2019 das erste 
Konzert vom Blasorchester nach sieben 
Jahren an. Das Programm wurde von je-
dem Musiker mit ausgesucht. Jedes Re-
gister durfte einen Musikwunsch äußern. 
Mit einem intensiven Probenwochenende 

Musik schafft Freu(n)de

Pascal Severin  – Dirigent des Blasorchesters
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und vielen Proben, haben wir uns auf das  
Konzert vorbereitet. Von dem Konzertwerk 
„Hindenburg“ bis hin zu dem Stück „How 
far I´ll go“, gesungen von Rebecca Weber, 
haben wir vieles geboten. Ich finde, das ha-
ben alle Musiker an dem Abend super ge-
macht! An der Stelle möchte ich mich auch 
nochmal bei meinen Musikern, meinen 
Eltern, den Sponsoren, den Dozenten, Re-
becca Weber und allen bedanken, die uns 
an dem Abend unterstützt und geholfen 
haben. Ihr habt maßgeblich zu dem Kon-
zert beigetragen. DANKE! 
Natürlich ist so ein Konzert nur mit Proben 
möglich. Sie werden sich natürlich fragen, 
wie so eine Probe abläuft. Spielen die in der 
Probe wirklich nur „Tochter Zion“ oder ist 
auch mal „Vogelwiese“ drin? Ich kann Sie 
beruhigen, wir spielen beides und noch 
viel mehr. Die Probe beginnt jeden Mon-
tag pünktlich um 19 Uhr und endet selten 
pünktlich um 21 Uhr. Meistens gibt es hier 
und da noch etwas, das wiederholt werden 
muss.

Was wünsche ich mir persönlich für die 
Zukunft?

Viele unvergessliche Momente. Die Musi-
ker sollen weiterhin mit Spaß und Motivati-
on in die Probe gehen. Der größte Wunsch 
ist aber folgender: Eine strukturierte und 
langjährige Jugendarbeit gemeinsam 
mit dem Vorstand aufbauen und so die  
Zukunft des Orchesters sichern und för-
dern. Dazu möchte ich noch Folgendes  
erzählen: Als ich damals nach Hachen 
gezogen bin, habe ich im Heimatverein 
Posaune gelernt. Dadurch habe ich viele 
Freunde kennen gelernt und mache wirk-
lich gerne Musik, denn
MUSIK   SCHAFFT   FREU(N)DE.
Ich wünsche Ihnen und Euch drei unver-
gessliche Schützenfesttage und hoffe, dass 
wir uns bei dem einen oder anderen Fest 
über den Weg laufen. 
Mit einem musikalischen Horrido 
Pascal Severin               n

Dirigent des Blasorchesters  
der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft
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FRANZ JÖRG SCHULTE

Als Franz Jörg Schulte am 9. November 
2017 im Alter von 76 Jahren verstarb, verlor 
die Stadt einen engagierten Fotografen und 
Chronisten, und vor allem, wie in einem 
Glückwunschschreiben zum 50. Geburts-
tag steht „einen schreibenden und fröh-
lichen Schützenbruder sowie leidenschaft-
lichen und passionierten Musiker“. Die 
Fotografie war neben den Bürgerschützen 
und den Ratsmusikern sein großes Hobby, 
kaum eine Veranstaltung in der Stadt, die 
Franz Jörg, den alle in Arnsberg auch unter 
dem Spitznamen „Piggi“ kannten, nicht auf 
Film oder später auf digitalem Chip fest-
gehalten hat. In den 1980er- und 1990er-
Jahren war er zudem freier Mitarbeiter 
der „Arnsberger Post“, alle Ausgaben des 
beliebten Anzeigenblattes sind akribisch in 
Ordnern abgeheftet ebenso wie Tausende 
von Negativstreifen und Fotos sowie eine 
größere Anzahl an Super 8 Filmrollen. Die-
se beträchtliche Sammlung, dabei auch die 
Fotocollage, die den Einband des Pröpper-
Buches „Durch die Jahre“ schmückt, hat 
jetzt Mechtild Schulte an den Heimatbund 

übergeben. Werner Bühner und Theo  
Hilligsberg hatten im Frühjahr die vielen 
Ordner, Fotoalben und Zeitungsartikel zum 
Klosterbierkeller gebracht und dort einge-
lagert. Mitglieder des Heimatbundes und 
der Archivkommission der Bürgerschüt-
zen sind derzeit dabei, das umfangreiche  
Material zu sichten und den einzelnen 
Arnsberger Vereinen zuzuordnen.

Für die Arnsberger Bürgerschützen war 
Franz Jörg immer ein überaus engagiertes 
Mitglied. Viele Schützenfeste hat er Jahr 
für Jahr mit seiner Kamera begleitet und 
dokumentiert – wer erinnert sich nicht an 
die Bilderbögen, die im Nachklang des 
Festes seine Schaufenster schmückten. 
Hier blieb man gern stehen! Außerdem 
lag ihm das Liedgut der 
Schützen immer am 
Herzen, sodass er die 
Musikstücke – gern mit 
seinem Freund Rainer 
Werdite – in die Welt trug. 
Die Kommersabende in 
Arnsberg hat er musika-
lisch auf der Bühne vor-
bereitet und begleitet. In 
Erinnerung bleibt auch 
sein Organisationstalent, 
wenn es um die Eintei-
lung und das Finden der 
Plätze in der Schützen-
messe ging.                   n

Wolfgang Becker

Nachlass von Franz Jörg Schulte übergeben

Foto- und Filmarchiv dokumentiert Arnsberger Schützengeschichte

So kannte man Franz Jörg 
Schulte in Schützenkreisen: 

Mit Kamera und Leiter  
dokumentierte er die Feste.

Heimatbund Vorsitzender Werner Bühner und 
Theo Hilligsberg, Vorsitzender der Archivkom-
mission der Bürgerschützen, begutachten den 
Nachlass von Franz Jörg Schulte.



Viel Sonnenschein und fröhliche Stunden beim 

Schützenfest wünscht Ihr Schutzengel-Team
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SCHÜTZENFESTSAMSTAG

Charles Darwin sagte einmal: „Nichts in 
der Geschichte des Lebens ist bestän-
diger als der Wandel.“ Aus Beständigkeit 
entsteht bekannter Weise Tradition, und 
wenn laut Darwin nichts beständiger ist als 
der Wandel, dann ist der Wandel die älteste 
Tradition unserer Geschichte. In unserem 
neuen Claim steht unter anderem „Tradi-
tion seit 1608“! Im Umkehrschluss bedeu-
tet das also auch „Wandel seit 1608“. Und 
genau solch einen Wandel erlebt in diesem 
Jahr unser Schützenfestsamstag.

Kinderschützenfest schon im Mai 

Wenn der Festzug am Schützenfestsams-
tag nach Totenehrung und Schützengot-
tesdienst am Festplatz ankam, begann 
nur wenig später die Ermittlung des Kin-
derschützenkönigs auf dem Festplatz. 
Das Interesse an diesem Programmpunkt 
schwand in den vergangenen Jahren leider 

deutlich. Dies und 
gleichzeitig der 
Wunsch, mehr für 
die Kinder, den ei-
genen Nachwuchs 
zu tun, war der 
Antrieb, diesen 
Programmpunkt 
zu wandeln. 
Schnell wurde bei 
den Planungen 
klar, dass sowohl 
das zeitliche, als 
auch das räum-
liche Angebot 
während des 
Schützenfestes 
nicht ausrei-
chend sind. Aus 

diesem Grund entschied man sich, das 
Kinderschützenfest aus dem Schützenfest 
auszulagern.

Und so feierten wir in diesem Jahr erst-
mals, zusammen mit der Jugendfeuer-
wehr, dem SV Arnsberg 09, dem TV Arns-
berg, dem Kinder- und Jugendchor, dem 
CVJM Arnsberg, der KLAKAG, dem DLRG, 
den Messdienern Hl. Kreuz, der Schieß-
sportgruppe und den beiden Musikgruppen 
der Bürgerschützen am 19. Mai 2019 den 
ersten Kids Day der Arnsberger Bürger-
schützengesellschaft. Alle genannten Ver-
eine stellten ihre Jugendabteilungen und 
Aktivitäten vor und luden spielerisch zum 
Mitmachen ein – ein voller Erfolg! Als Hö-
hepunkt des Kids Day fand die Ermittlung 
des neuen Kinderkönigspaares statt. Mit 
diesem ersten Kids Day beginnt nun hof-
fentlich eine neue Tradition, die schon 2020 
ihre verdiente Fortsetzung fi ndet.

Schützenfestsamstag wird zur 
Mega-Party

Bleiben wir beim Thema der Tradition: 
Am Samstagabend fand traditionell unser 
„Zeltbeben“ im Festzelt statt. In den ver-
gangenen Jahren war aus dem einstigen 
„Beben“ eher ein „Vibrieren“ geworden. 
Um wieder ein Zeltbeben, mit dem Epizen-
trum im Festzelt in der Promenade und mit 
deutlich höheren seismischen Aktivitäten 
auf der „Party-Richterskala“ zu erreichen, 
wurde auch das Konzept des Samstag-
abends geändert. Die 4. Kompanie hat die-
ses Konzept bereits auf ihren Nachfeiern 
etabliert: Eine Partyband für die musika-
lische Gestaltung des Abends und „on top“ 
noch einen „Top-Act“ als absoluten Höhe-

Schützenfestsamstag mit 
Helene Fischer Double und Party-Liveband

deutlich. Dies und 
gleichzeitig der 
Wunsch, mehr für 
die Kinder, den ei-
genen Nachwuchs 
zu tun, war der 
Antrieb, diesen 
Programmpunkt 
zu wandeln. 
Schnell wurde bei 
den Planungen 
klar, dass sowohl 
das zeitliche, als 
auch das räum-
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punkt. In diesem Jahr präsentiert sich mit 
der „Liveband Soundpark“ eine absolute 
Profi band, die alle Facetten der Partymu-
sik abdeckt. Der Top-Act des Abends wird 
dann der Auftritt von „Victoria – das offi -
zielle Helene Fischer Double“ sein. Diese 

beiden Garanten für einen Partyabend der 
Spitzenklasse werden am Samstagabend 
sicher nicht nur die „Party-Richterskala“ 
zum Tanzen bringen, sondern auch alle 
Anwesenden, sodass unser Festzelt beben 
wird.     n

Mark Drepper
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MELDEREITER

Das ist schon eine lange Freundschaft: Der 
Reit- und Fahrverein Arnsberg und Umge-
bung e.V. unterstützt die Arnsberger Bür-
gerschützen seit ihrer Gründung im Jahre 
1972. Josef Sauerwald, selbst Schützenkö-
nig 1956/57, war Gründungsmitglied des 
Reitvereins, Alfons Siebert langjähriger 
Geschäftsführer – die freundschaftlichen 
Bande waren da schnell geknüpft. Jahr 
für Jahr dürfen sich die Schützen darauf 
verlassen, dass Meldereiter die Kunde des 
neuen Schützenkönigs zur Königin bringt. 
Aus einer großen Rolle herausgeholt wird 
die Urkunde verlesen und selbstverständ-
lich unterschrieben. Mit der positiven 
Nachricht erreichen die Meldereiter am 
frühen Nachmittag die Vogelwiese, wo un-
ter lauten Horrido-Rufen der Name der 

neuen Schützenkönigin verkündet wird. An 
dieser Stelle noch einmal ein herzliches 
Dankeschön und Horrido dem RV Arns-
berg-Wicheln! Georg Henne ist seit elf Jah-
ren Meldereiter und erzählte im Gespräch 
für das Festheft von vielen Anekdoten und 
Begebenheiten. 

So ein Festzug mit Pferden muss wohl 
geplant werden, nicht jedes Pferd eignet 
sich für einen Ritt mit Blasmusik und vie-
len jubelnden Schützen und Zuschauern. 

Die Meldereiter aus Wicheln

Meldereiter vor dem Marienhospital 1998
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Georg Henne und sei-
ne Partnerin Janine 
Petermann reiten 
deshalb gern die 
Pferde, die sich 
bereits auf dem 
Schützenfest be-
währt haben. 
„Schon 14 Tage 
vorher beschal-
len wir die Pferde 
im Stall“, schmunzelt 
Georg Henne, „damit 
sie sich schon mal an die 
Lautstärke gewöhnen.“ Und 
am Schützenfestsamstag werden die 
Pferde zur Vogelwiese transportiert und 
dort im Eichholz zur Vorbereitung geritten. 
Ein großer Aufwand, den kein Schütze be-
merkt, weil ja alle am Festplatz feiern. Der 
Schützenfestsonntag dient der Vorberei-
tung: Drei bis vier Stunden investieren die 
Meldereiter, um das Pferd zu striegeln und 
das Leder und Sattelzeug komplett zu wie-
nern. Am Montagmorgen geht’s schon ge-
gen 7 Uhr im Hänger Richtung Arnsberg, 
damit die Pferde mit der Königskompanie 
beim Alten Rathaus eintreffen können. 
„Wir reiten dann auf die Musikkapelle 
zu, damit die Pferde nicht er-
schreckt werden“, so Hen-
ne. „Pferde sind schließ-
lich Fluchttiere!“ Am 
Anfang des rund 
1000 Schützen 
starken Festzuges 
reiten Georg Hen-
ne und Janine 
Petermann dann 
stolz zur Vogelwie-
se. Dort im Hän-
ger sicher unter-
gebracht, dürfen die 
Reiter frühstücken und 

sich auch selbst unter 
das Vogelwiesenvolk 

mischen. Wenn der 
Vogel gefallen ist, 
geht es schon bald 
darauf mit der Er-
nennungsurkunde 
zur neuen Köni-
gin. „Wenn der Weg 

kurz ist, drehen wir 
auch schon mal eine 

Ehrenrunde“, schmun-
zelt Georg Henne und er-

zählt weiter. „Jana Klapper 
wohnte ja nah an der Vogelwie-

se, da sind wir zunächst einfach vorbei-
geritten und haben nur zugewunken. Das 
war ein Spaß!“ Zurück auf der Vogelwiese, 
ist der Einsatz der Pferde beendet. 

„Wir sind froh, wenn die Pferde wohlbe-
halten wieder im Stall stehen und nichts 
passiert ist. Für die Reiter gibt es dann 
traditionell ein großes Eis!“, erklärt Georg 
Henne. Nicht immer ist alles glimpflich 
verlaufen. Vor Jahren haben sich die Mel-
dereiter an der Teutenburg zur 4. Kompa-
nie gesellt. Mit dem ersten Ton des Spiel-

mannszuges ging die Stute von Georg 
Henne in vollem Galopp durch. 

Der Sattel rutschte zur Sei-
te und der Meldereiter 

konnte sein Pferd nur 
mit Mühe stoppen. 
Zum Glück blieben 
Pferd und Reiter 
unverletzt, ledig-
lich eine kleine 
Beule und eine ge-
brochene Hutfeder 
waren zu vermel-

den dank der guten 
Reiterreaktion. 

Georg Henne

Janine 
     Petermann
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Viele Meldereiter aus eigenen Reihen

Die Meldereiter haben eine lange Tradition. Seit rund 100 Jahren gibt es Meldereiter 
in den Arnsberger Festzügen. Georg Henne reitet 2019 zum 11. Mal mit, in den letz-
ten Jahren auf „Okko“, der schon 20 Jahre alt und damit ein „alter Hase“ ist. Janine 
Petermann aus der 3. Kompanie ist nun schon seit fünf Jahren dabei. Sie ritt in den 
letzten beiden Jahren „Agent“, auch mit schon 25 Jahren ein älterer Herr. Viele Na-
men aus den Arnsberger Reihen haben die Meldereiter schon unterstützt: Anfang der 
50er-Jahre waren es Werner Hörster (Hörsters Farmer) und Fritz Huss, die dieses 
Amt innehatten. Anfang der 60er-Jahre übernahmen Josef Sauerwald jr. und Jochen 
Günzel. Der Kreis der Meldereitereskorte erweiterte sich danach für viele Jahre mit 
Franz Brandhöfer, Alfons Siebert und Ulrich Balzer. Nach und nach kamen viele Rei-
terinnen und Reiter hinzu, z.B. Horst Glaremin, Juliane Füllgräbe, Anja Mevenkamp, 
Kerstin Disselhoff und Wolfram Hunecke. Anfang der 2000er-Jahre haben für lange 
Zeit Roland Dietz, Hubertus Henne, Guido Kuipers und Anja Burgard als Meldereiter 
fungiert.                    n

Kerstin Raschke
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BLAUE WERTMARKEN

Was sich 2018 bewährt hat, wird fortge-
führt und optimiert. Auf dem Schützenfest 
wird ausschließlich mit eigens gedruckten 
Wertmarken à 0,70 Euro gezahlt mit einem 
großen Vorteil: Eine Marke = ein Zahlungs-
mittel für alle Getränke und Essenswün-
sche! Ein Glas Pils 0,2 l gibt es für zwei 
Wertmarken, also unverändert 1,40 €. Für 
drei Wertmarken und umgerechnet 2,10 € 
gibt es ein Flaschengetränk. 

Die Wertmarken sind in blau gedruckt und 
behalten nur zum Schützenfest 2019 ihre 
Gültigkeit. Übrig gebliebene Wertmarken 
können an den Wertmarkenständen wäh-
rend des Schützenfestes gegen Bargeld 
zurückgetauscht werden. Ein Umtausch 
gegen Verzehr ist noch bis Ende Juli im 
Ratskeller möglich.           n

Kerstin Raschke

Ein Glas Pils für zwei Wertmarken

Impressum
Redaktion: KÖM (Kommission für Öffentlichkeitsarbeit und Marketing)
Verantwortlich:  Rolf Horstmann, Kerstin Raschke
Fotos: Wolfgang Becker, Boris Golz, Carolin Risse
Titelbild: Boris Golz
Gesamtherstellung: www.becker-druck.de, 59821 Arnsberg
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H O L Z K O R K E S T R I C H T E P P I C H E L A S T I C

Wir wünschen

allen ein schönes

Schützenfest!



Jungschützen aufgepasst!

Knaller-Typ 2019 gesucht!

Die Sparkasse Arnsberg-Sundern und der SauerlandKurier suchen auch in 2019  

den Knaller-Typen des Jahres. Das Königsschießen findet am 24.08.2019 im  
Rahmen des Battle-Cups statt, der in diesem Jahr von den Jungschützen der  
Schützenbruderschaft Holzen ausgerichtet wird. 
 

Dem Sieger winken attraktive Preise. Teilnahmeberechtigt sind die neuen  
Jungschützenkönige des Jahres 2019.

Weitere Infos unter www.spk-as.de/blog
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